
Die Zürcher Paradies-Stiftung für soziale Innovation hat am 
6. November 2017 an einem Festakt in Zürich zum fünften 
Mal ihre Preise verliehen und dabei das Lebenswerk des 
62-jährigen Schweizer Demenz-Pioniers Michael Schmieder 
geehrt, der während 30 Jahren im zürcherischen Wetzikon 
die Sonnweid als Institution für Menschen mit fortgeschrit-
tener Demenz auf- und ausgebaut hat. Michael Schmieder 
gilt heute auch dank seiner intensiven wissenschaftlichen 
und publizistischen Arbeit zum Thema Demenz als führen-
der Repräsentant einer realistischen, die Würde der Betrof-
fenen achtenden Betreuung und Pflege in diesem Bereich, 
so Stiftungsratspräsident Urs Lauffer in seiner Würdigung. 
Seine Publikationen haben weit über die Landesgrenze hi-
naus Beachtung und Anerkennung gefunden. Mit dieser Eh-

rung ist ein Preisgeld von 120 000 Franken verbunden, das 
auf Wunsch von Michael Schmieder an den Verein Podium 
Demenz geht.

Im Rahmen der diesjährigen Preisverleihung vergab die Pa-
radies-Stiftung auch einen Anerkennungspreis von 30 000 
Franken an die Stiftung Marai, die in Grabs (SG) das Zentrum 
Wiitsicht mit einer Tagesstätte und einer Fachstelle Demenz 
und in Trübbach eine Pflegewohngruppe für Menschen mit 
Demenz führt. Die Stiftung Marai leistet ebenfalls vorbildli-
che Arbeit und steht stellvertretend für viele weitere Einrich-
tungen, welche sich mit innovativen Ansätzen der Betreuung 
von demenzkranken Menschen widmen.
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Michael Schmieder
«Dreissig Jahre haben Sie, sehr geehrter Herr Schmieder, zu-
sammen mit Ihrer Gattin und Ihrer Familie die Sonnweid in 
Wetzikon zu einer vorbildlichen Institution auf- und ausge-
baut, in der über 150 Menschen mit schwerer Demenz opti-
male Betreuung finden. In der Sonnweid wird keine heile Welt 
vorgegaukelt, sondern ein Alltag gelebt, der den Realitäten 
gerecht wird und in dem die Würde der betagten Menschen, 
aber auch ihrer Angehörigen, ernst genommen wird. So wurde 
die Sonnweid im Laufe der Jahre zu einer der europäisch füh-
renden Einrichtung mit grosser Ausstrahlungskraft.

Beeindruckend ist für mich, wie es Ihnen gelungen ist, in 
Ihrer langen beruflichen Tätigkeit Praxis und Theorie quasi im 
Gleichschritt weiterzuentwickeln. Sie gehören nicht zu jenen, 
die alles besser wissen, aber selber den Tatbeweis nicht er-
bringen können. Und Sie haben nicht einfach stur einen Kö-
nigsweg verfolgt, sondern waren immer bereit, neue Erkennt-
nisse einzubauen und so eine Evolution in der Behandlung 
von Menschen mit fortgeschrittener Demenz zu ermöglichen.

Es geht uns als Paradies-Stiftung heute darum, Ihr Lebens-
werk zu ehren. Wir tun dies im Bewusstsein, dass Sie, obwohl 
Sie die operative Leitung der Sonnweid abgegeben haben, 
noch längst nicht im Ruhestand sind und wir hoffentlich von 
Ihnen noch viel hören und lesen werden. Aber wir sind im 
Stiftungsrat einstimmig der Meinung, dass es wirkungsvoller 
ist, das Lebenswerk von Menschen zu ehren, die noch ak-
tiv sind statt zu warten, bis die Geehrten die Laudatio nicht 
mehr hören können und auch keine Verwendung mehr für das 
Preisgeld haben …

Ihnen, lieber Herr Schmieder, danken wir, dass Sie in den 
letzten Jahrzehnten zahlreichen dementen Menschen gehol-
fen haben, trotz ihrer Krankheit ein Leben in Licht, Bewe-
gung, Gesellschaft, Sicherheit, Respekt und Wertschätzung 
führen zu können.»
Urs Lauffer

Margrit Raimann
«Margrit Raimann hat 2009 mit eigenem Geld die gemeinnüt-
zige Stiftung MARAI gegründet. Die Stiftung führt das «Zent-
rum Wiitsicht», eine Tagesstätte für Demenzkranke – ein An-
gebot, das es zuvor in der Region nicht gab. Aus demselben 
Grund schuf sie auch eine Fachstelle Demenz und überzeugte 
die umliegenden Gemeinden, diese mitzufinanzieren. 

Nach zwei Jahren stand die Stiftung trotzdem vor dem Aus. 
Eine unerwartete Spende einer lokalen Firma bewog den Stif-
tungsrat aber, auf seinen Schliessungsentscheid zurückzu-
kommen. 

Das zunehmend ungute Gefühl, den Angehörigen ihrer Ta-
gespatienten keinen wirklich guten dauerhaften Pflegeplatz 
empfehlen zu können, trieb ein weiteres Projekt voran: 2013 
kaufte die Stiftung ein altes Haus in Trübbach, das unter 
der Leitung von Herrn Raimann umgebaut wurde. Dies alles 
war nur dank der finanziellen Unterstützung eines Freundes 
möglich. In Trübbach leben demente Menschen inzwischen 
in Wohngruppen zusammen und wirken – wie wir uns über-
zeugen konnten – sehr zufrieden. 

Es gibt zweifellos noch viele Institutionen in diesem wichti-
gen Bereich, die Auszeichnungen verdienen würden. Wir ha-
ben uns entschieden, der Stiftung Marai – stellvertretend für 
all diese – einen Anerkennungspreis von 30 000 Franken zu 
verleihen und damit Frau und Herrn Raimann und ihrem Team 
für die grossartige Arbeit zu danken, die sie tagtäglich für 
demente Menschen leisten.»
Fritz Frischknecht 
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Die Paradies-Stiftung für soziale Innovation bezweckt die 
Förderung einer innovativen, nachhaltigen sozialen Tätig-
keit. Alle zwei Jahre würdigt sie durch die Verleihung eines 
Preises in der Höhe von 150 000 Franken entsprechende Pro-
jekte. Urs Lauffer gründete die Stiftung anlässlich seines 50. 
Geburtstags im Herbst 2008. Dank grosszügiger Spenden und 
hoher Kapitalerträge ist die Stiftungstätigkeit langfristig  
gesichert.
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